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Parlamentarischer Vorstoss  

 

Vorstoss-Nr.: 252-2024 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: Nein 

Geschäftsnummer: 2024.GRPARL.69 

  

Eingereicht am: 25.11.2024 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Vorstoss Ratsorgan: Nein 

Eingereicht von: Rothenbühler (Rüderswil, Die Mitte) (Sprecher/in) 

 
 

 Müller (Innerberg, SP) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 28.11.2024 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: ... 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Wohin mit der Holzasche? 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Weshalb finden sich im Controllingbericht Abbau, Deponie und Transporte (ADT) 2024, Voll-

zug Sachplan ADT, vom März 2024 keinerlei Hinweise zu den Holzaschen? 

2. Was gedenkt der Kanton zu unternehmen, um den drohenden Entsorgungsengpass bei den 

Holzaschen abzuwenden? 

3. Welche Anstrengungen unternimmt der Kanton, damit sich schneller Verwertungspfade für 

die Holzaschen auftun, welche die Deponien entlasten? 

Begründung der Dringlichkeit: Im Kanton Bern waren Ende 2023 insgesamt rund 55 000 kleine Holzfeuerungen mit 

einer Leistung unter 50 kW und 2500 grosse automatische Pellet- und Schnitzelheizungen mit einer Leistung über 

50 kW in Betrieb. Diese Anlagen, die oft auch dank kantonalen Förderbeiträgen erstellt wurden, produzieren insgesamt 

gegen 15 000 Tonnen Holzaschen pro Jahr. Gemäss Empfehlung des Bundesamts für Umwelt (BAFU) und des kanto-

nalen Amts für Wasser und Abfall (AWA) sollen die Holzaschen aus kleinen Feuerungen über den Hauskehricht entsorgt 

werden, während die Holzaschen aus grösseren Feuerungen auf den beiden Deponien Typ D und Typ E abzulagern 

sind. Nun zeigt sich sowohl im Kanton Bern als auch in der übrigen Schweiz, dass immer mehr Deponien keine Holz-

aschen mehr annehmen, und die Branche befürchtet, dass ab nächstem Jahr im Kanton Bern keine Holzaschen mehr 

abgelagert werden können. Das führt dazu, dass die Transportdistanzen immer grösser und die Ablagerungsmöglich-

keiten immer kleiner werden.  
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Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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